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Automobilkaufleute erledigen Bü-

roarbeiten und Dienstleistungen

rundumKraftfahrzeuge. Sie erstel-

len Finanzierungs- undReparatur-

angebote sowie Kauf-, Miet- oder

Leasingverträge. Sie wickeln Auf-

träge und Bestellungen ab, planen

Marketing und Werbung, erstel-

len Anzeigen und Statistiken. Zu-

dem rechnen sie Löhne ab.

Automobilkaufleute arbeiten

im Kfz-Gewerbe, in Autohäusern

und in der Autoindustrie. Derzeit

erlernen rund 10000 Auszubil-

dende den Beruf, mit steigender

Tendenz. Die Ausbildung dauert

drei Jahre.

Reinkommen. In der Regel ver-

langen die Betriebe die mittlere

Reife. 90 Prozent der neuenAzubis

im Jahr 2011 hatten denRealschul-

abschlussoderAbitur.Wichtig sind

gute Noten in Mathematik und

Deutsch sowie soziale Kompetenz

imUmgangmit Kunden.

Einkommen. Während der Aus-

bildung beträgt die Vergütung je

nachBetrieb undAusbildungsjahr

zwischen 400 und 800 Euro im

Monat –mit IGMetall-Tarif deut-

lich mehr: In der Metallindus-

trie gibt es bis zu 1000 Euro.

Fertig ausgebildete Automo-

bilkaufleute steigen dannmit 2000

bis 2400Eurobrutto imMonat ein,

je nach Betrieb und Anforderun-

gen.Auchhier zahlenBetriebemit

IG Metall-Tarifvertrag im Schnitt

deutlich mehr. Noch höhere Ge-

hälter und mehr Möglichkeiten

gibt es,wenn IhrEuchweiterbildet.

Weiterkommen. Nach der Aus-

bildung können sich Automobil-

kaufleute spezialisieren, etwa auf

Einkauf, Marketing oder Verwal-

tung. Hier gibt es Kurse bereits für

wenige Hundert Euro.

Mit einem Jahr Berufspraxis

können Automobilkaufleute dann

weiter aufsteigen, indem sie sich

zum Betriebswirt oder Fachwirt

fortbilden. Dann winken Füh-

rungsaufgaben und gut 1000 Euro

mehr Geld. Weiterbildungsgänge

zumAufstieg gibt es in verschiede-

ner Form in Teilzeit sowie in Voll-

zeit, was dann je nach Kurs 7 bis 18

Monate dauert. Die Kurse kosten

3700 Euro aufwärts, die der Be-

schäftigte selbst zahlt, es sei denn,

die Weiterbildung ist mit dem Ar-

beitgeber vereinbart. Daneben gibt

es staatliche Hilfen wie das »Mei-

ster-BAföG«auch fürdenBetriebs-

und Fachwirt. Mit ein paar Jahren

Berufserfahrung, je nach Bundes-

land, könnenAutomobilkaufleute

auch ohne Abitur im Bereich

Wirtschaft studieren. Neben der

Betriebswirtschaftslehre bieten

sich Automobilwirtschaft und

Automobilmanagement an.

Ausbilden.Wer andere ausbilden

will, muss nicht Uni-Dozent wer-

den:Mit einerWeiterbildungnach

der Ausbilder-Eignungsverord-

nung (AEVO)könnenAutomobil-

kaufleute auch Azubis im Betrieb

ausbilden.DieAEVO-Kurse, inder

Regel 115 Stunden in Voll- oder

Teilzeit, kosten 300 bis 600 Euro.

Die IG Metall bietet für ihre Mit-

glieder kostenlose Kurse an.

Dirk.Erb@igmetall.de

Sie erledigen alle Büro- und Verwaltungsarbeiten, die beim
Handel mit Kraftfahrzeugen und -teilen, bei der Vermietung,
in der Werkstatt und in der Logistik anfallen. Sie arbeiten in
Autohäusern, Kfz-Werkstätten und in der Autoindustrie:
die Automobilkauffrau und der Automobilkaufmann.
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WAP – das Bildungsportal der IG Metall
Nachrichten und Hintergründe zu Berufen sowie zur Aus- und
Weiterbildung gibt es hier: wap.igmetall.de.
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